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Agenda

April 2014

23.04. Start Walking (Montag und Mittwoch) Fitness

26.04. aTuTi Landsgemeinde in Selzach
Fitness

26. / 27.04. Kant. Nachwuchsmeisterschaften EGT, Biberist Turnen

Mai 2014

01.05. UBS Kids Cup
LA

03. – 04.05. JumpIn Einführungskurs Kindersport für J&S Leiter Turnen

14.05. Ehrenmitgliedertreffen

17.05. Gymotion (STV Gala) in Zürich
Turnen

18.05 Jugispieltag
Turnen

21. / 23. / 24.05. Kant. Einkampfmeisterschaft in Olten LA

24. – 25.05. Kant. Meisterschaft Einzelgerätturen in Balsthal Turnen

25.05. Slow up
Unihockey

29.05. Auffahrtsturnier
Haba

29.05. Schnäust Biberister
LA

31.05. SVM Aktive
LA

Juni 2014

13.– 15.06. Regionalturnfest in Messen
alle

18.06. Volleyballturnier
Fitness

28.06. KMV in Subingen
Turnen

29.06. Familienausflug
Fitness

Juni 2014

04.07. Velotour
Turnen

20. – 26.07. Jugilager in Elm
Jugend

25. – 26.07. SM Aktive in Frauenfeld
LA

27.07. – 02.08. J+S Junior / innen-Lager in Tenero
Jugend
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Wie bereits an der Ressortversammlung 
und GV erwähnt, beabsichtigt der Vor-
stand von Biberist aktiv! mit gezielter 
Werbung für die verschiedensten Belange 
des Vereins, der Ressorts und der Sparten 
Aufmerksamkeit zu erlangen.
Wozu überhabt Werbung betreiben? Ein 
Vergleich zwischen der Mitgliederliste und 
den regelmässigen Trainingsteilnehmen-
den zeigt hier schon ein gewaltiges Poten-
tial. Folglich führen wir doch zu Beginn 
gleich die Werbetrommel bei unseren Mit-
gliedern. 
An der GV durften wir erfahren, dass wir 
mit 653 Mitgliedern ins Turnerjahr 2014 
gestartet sind.
Bestimmt haben wir eine grosse Anzahl 
«Papierturner und –turnerinnen», die seit 
Monaten, ja sogar Jahren nicht mehr aktiv 
in unseren Reihen standen. Einige haben 
sich schon oft geäussert, wieder mitzuma-
chen und sie brauchen sich nur noch einen 
«Schups» zu geben. Aber wann geschieht 
dies? Also nichts wie los! Die Angebote im 
Turn- und Sportverein Biberist aktiv! sind 
vielfältig und man kann die Sparten und 
Ressorts jederzeit wechseln.
Warst du einmal aktiver Leichtathlet und 
hast die Nagelschuhe weggeräumt? Dein 
Body hat auch schon besser ausgesehen 

und die Beweglichkeit hat nachgelassen? 
Oder denkst du als ehemaliger Handballer 
an die tollen Spiele zurück, wo du mit dei-
nen Mannschaftskollegen so manchen Sieg 
gefeiert hast? Im Ressort Fitness haben 
sich ehemalige Spieler und Einzelsportler in 
den Sparten «Spiel und Sport» und «Vol-
leyball» zusammen getan und der persön-
lichen Bequemlichkeit den Kampf ange-
sagt. Wäre das nicht eine willkommene 
Abwechslung für dich? Also nichts wie los! 
Pack deine Sachen und mach den ersten 
Schritt!
Bist du in die Jahre gekommen und hat 
dich deine frühere Beweglichkeit auch 
schon im Stich gelassen? In den Sparten 
«Seniorinnen» und «Gesundheit» wollen 
die Leitenden mit gezielten Übungen 
Kraft, Beweglichkeit, Ausdauer und Koor-
dination erhalten und mit Humor auch die 
Geselligkeit fördern. Probier’s doch einmal 
aus. 
Sogar in den Sparten «Gymfit mixed» und 
«Walking» wird gelegentlich Wettkampf
sport betrieben, wobei die Freude an der 
Bewegung und die Kameradschaft im Vor-
dergrund stehen. Hier findest du das rich-
tige Angebot für Mittelalterliche. Nimm 
deine Sporttasche und ab in die neue 
Sporthalle oder ins Naherholungsgebiet! 

Vorwort
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Du hast dem Wettkampfsport aus persön-
lichen Gründen den Rücken zugekehrt, 
doch bist du noch fitt und voller Leistungs-
drang. Die Ressorts Turnen, Leichtathletik, 
Handball und Unihockey stehen dir offen 
und du kannst jederzeit einsteigen. Die 
Leitenden und Trainer freuen sich, dich 
wieder in ihren Reihen zu haben und du 
wirst sehen, der Wiedereinstieg lohnt 
sich!
Fehlt die ab und zu das Gefühl, in einer 
Gemeinschaft eingebunden zu sein? Kol-
legialität ausserhalb der Alltagsverpflich-
tungen zu leben und einen wertvollen 
Beitrag an eine immer mehr auseinander-
brechende Gesellschaft zu leisten, belebt 

auch dein Gemüt. Biberist aktiv! ist ein 
Verein, der den Begriff «Verein» lebt.  
Kannst du länger abseits stehen? Oder 
was meinst du zu den nachstehenden 
Worten: «Der Mensch bewegt sich nicht 
weniger, weil er alt wird. Er wird alt, weil 
er sich weniger bewegt. Also beweg 
dich!»
Mit diesem Gedanken freuen sich viele 
aktive Vereinsmitglieder auf ein Wieder-
sehen im nächsten Training. Biberist ak-
tiv! für alle Sportbegeisterten!  

Ressort Fitness
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Herzliche Gratulation den Eltern 
Marc Beutler und Damaris Geiser  

zu den süssen Zwillingen!

Gia

Charleen

Geboren am: 30. 12. 13
Gia:  2.1 kg, 45cm

Charleen:  2.3kg, 46cm
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�Üse «Schnoutz» Nummer eis  
geit i Ruhestand
Bericht: Matthias Glutz

Per Anfang 2014 hat Bruno Däppen seine 
Tätigkeit als Leiter bei den Geräteturner 
Jungs niedergelegt.

Gerne möchte ich zur Person Bruno Däp-
pen noch etwas ausholen.
Seit ich im Alter von 6 Jahren zum ersten 
Mal in die Bleichematt Turnhalle in Bibe-
rist gekommen bin, um im Geräteturnen 
der Jungs mitzumachen, war Brünu ei-
gentlich immer als Leiter in der Halle en-
gagiert.
Lange Zeit, ich habe mir sagen lassen 
fast 30 Jahre, hatte er das Amt des 
Hauptleiters bei unseren Jungs ausgeübt. 
Nachdem er dieses Amt 2011 abgegeben 
hatte, war es für Bruno aber selbst ver-
ständlich, dass er sich weiter als Leiter für 
unseren Turnernachwuchs einsetzt (je-
mand muss dem neuen Hauptleiter ja 
noch auf die Finger schauen). So hat er 
bis zur TUVO 2014 seinen Einsatz als Lei-
ter nochmals um drei Jahre, auf 35 Jahre 
verlängert.
In all diesen Jahren habe nicht nur ich, 
sondern auch viele andere kleine Turner 
bei Ihm das Turnen gelernt. Während die-
ser Zeit habe ich Bruno immer mit vollem 
Herzen und viel Idealismus bei der Arbeit 
erlebt. 

Bruno ist seit 55 Jahren aktiver Turner in 
unserem Verein und, obwohl er in der 
langen Zeit nicht von Verletzungen ver-
schon geblieben ist, merkt man ihm die 
Jahre in der Turnhalle kaum an (auch 
sonst nicht).

Bruno war 35 Jahre lang nicht nur bei 
den Jungs im Geräteturnen als Leiter tä-
tig, sondern hat auch bei den aktiven 
Turner immer souverän durch das Trai-
ning geführt. Weiter war er während 
ca. 10 Jahren Leiter im RLZ Solothurn, wo 
er die jungen Kunstturntalente trainierte. 
Das zeigt wie wichtig ihm der Turnsport 
war und immer noch ist. Aber es zeigt 
auch wie wichtig er für den Turnsport in 
Biberist war und welch einen kompeten-
ten Leiter wir nun ersetzen müssen.



TURNEN

Turnen

11

Darum bedanke ich mich bei Bruno Däp-
pen im Namen des ganzen Vereins und 
ganz besonders im Namen der Geräte-
turner, für die geopferten freien Minuten 
zwischen Feierabend und Training der 
Aktiven, für die Samstage die für die Be-
treuung der Jungs an den Wettkämpfen 
investiert wurden, für all die Zeit die 
Bruno an Kursen verbracht hat unf für all 
das Herzblut das Bruno in unseren Nach-
wuchs investiert hat. 

Da Bruno das Vereinsleben und die Ka-
meradschaft noch immer hoch hält und 
bis jetzt in fast jedem Skiweekend und an 
fas allen Turnfahrten dabei war, weiss ich, 
dass er uns im Verein noch einige Zeit 
erhalten bleibt. Ich hoffe dass er nun das 
Vereinsleben mit etwas weniger Arbeit 
geniessen kann und wünsche ihm nun 
viel Zeit zur Erholung in seinem wohlver-
dienten Leiterruhestand. 
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�9. Generalversammlung  
von Biberist aktiv!
Bericht: Nadja Lüdi

Dinu Kaiser begrüsst um 19.30 Uhr die 
126 anwesenden (Ehren-)Mitglieder und 
1. Gast zur 9. Generalversammlung von 
Biberist aktiv! in der Biberena. Die Ver-
sammlung konnte 20 neue Aktivmitglie-
der in unseren Verein aufnehmen. Die 
Mitgliederzahl der Jugendmitglieder hat 
sich im Vergleich zum letzten Jahr etwas 
verringert. Biberist aktiv! startet mit 653 
Mitgliedern ins Turnjahr 2014. 

Mit seinem Team von technischen Leitern 
hat Beat Kaiser mit vielen Fotos gezeigt, 
dass das Turnerjahr 2013, mit dem Eidge-
nössischen Turnfest in Biel als Höhepunkt, 
wiederum ein aktives Vereinsjahr war. Bi-
berist aktiv! Konnte am ETF in der 1. Stär-
keklasse den Rang 32 erturnen, welches 
für Biberist aktiv! ein gutes Resultat ist. 
Zudem gab es gute Einzelresultate. Ein 
weiteres Highlight war die Eröffnungsfeier 
der Dreifachturnhalle Verschiedene Bibe-
rister Vereine haben zusammen dieses 
Fest erfolgreich organisiert. 

In diesem Jahr standen Erneuerungswah-
len an. Alle Vorstandsmitglieder wurden 
einstimmig wiedergewählt. Carmen Bal-
mer trat nach 5 Jahren als Ressortleiterin 
Leichtathletik zurück. Sie wird durch Mar-

kus Knellwolf ersetzt. Der Präsident 
dankte der Versammlung für das ausge-
sprochene Vertrauen. 

Aktivitäten für dieses Jahr sind unter an-
derem die Nachwuchsmeisterschaft im 
Einzelgerätturnen, das Regionalturnfest 
in Messen, die Überarbeitung der Statu-
ten und ein Werbekonzept zur Anwer-
bung von Neumitgliedern.

Die Versammelten ehrten die Leichtath-
leten Lukas von Stokar, Alexandra Beer 
und Daniel Beer für ihre guten Leistun-
gen im 2013. Dieses Jahr konnte das 
Ressort Leichtathletik wieder einen «Auf-
steiger des Jahres» küren. Nils Umricht 
durfte sich nach der GV Aufsteiger des 
Jahres 2013 nennen. 

Stefan Gyr und Rolf Rohrbach wurden für 
ihre langjährigen Dienste für Biberist ak-
tiv! als Ehrenmitglied vorgeschlagen. Mit 
grossem Applaus wurden beide in die 
Reihe der Ehrenmitglieder aufgenom-
men. 

Der Präsident konnte um 22.00 Uhr die 
Generalversammlung mit einer Neuinter-
pretation vom Turnerlied beenden. 
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�Cross in Selzach
Bericht: Doris Felder

14. Dezember 2013
8 junge Läuferinnen und Läufer begaben 
sich bei Nebel und nasskalten Bedingun-
gen auf die 1 km lange Cross Runde. 

Die jüngsten durften 1 Runde absolvieren. 
Mit dem 2. Rang und guten 4.44 min. 
holte sich Elia Schmid einen Podest platz. 
Nur 3 Sekunden später lief Lenis Gasche 
über die Ziellinie wurde aber kurz vorher 
noch von einem Mitstreiter überholt und 
landete schliesslich auf Platz 4. Zum ers-
ten Mal dabei war Mika Rätz und been-
dete sein Rennen auf dem guten 6 Rang.

Bei den U12W hatte es Tina von Arx etwas 
leichter aufs Podest zu kommen. So star-
teten hier nur 3 Mädchen. Nichts desto 
trotz, war auch sie schnell unterwegs und 
absolvierte die Runde in 6.01 min.

Mehr Konkurrenz hatten Mika Lüdi und 
Tobias Gnägi. Gegen den mehrmaligen 
Mille Gruyere Sieger David Beck hatten 
sie klar keine Chance. Beide lieferten 
aber solide Leistungen ab und wurden 
mit einem 6. und 7. Rang belohnt.

Zeller Lisa und Lea Meister (Cross Neu-
ling) mussten sich bei der U14W gegen 
die starken Triathleten aus Oensingen 
messen. Wie bereits Mika und Tobias ab-
solvierten Sie auch 2 Runden also 2 km.  
Lisa beendete das Rennen auf den guten 
3. Rang und Lea auf dem 4. Rang. 

Hut ab, vor eurer Leistung und der Moti-
vation, bei diesem Wetter einen Cross zu 
bestreiten. Hier könnte sich die Jugend 
sowie die Aktiven eine Scheibe abschnei-
den. 
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Skiweekend Grindelwald
Bericht: Dinu Kaiser

Tag 1 nach der 9. Generalversammlung 
von Biberist aktiv! sind 23 von 24 Perso-
nen auch rechtzeitig bereitgestanden 
und konnten von den Fahrern eingesam-
melt werden. Nur einer musste ein neuer 
Aufwach- , Anzieh-  und Packrekord auf-
stellen.
Mit einer kleinen Verspätung haben sich 
die Skifahrer auf dem Parkplatz vor dem 
SAC Haus besammelt. Die Skipiste, oder 
was davon noch übrig war, wurde begut-
achtet und es war schnell klar, dass die 
Abfahrt zur Talstation nicht mehr möglich 
war. Unser Hauswart meinte aber, die 
Zufahrt zum Haus sei noch möglich. So 
haben wir die Skier zur nächsten Sport-
bushaltestelle getragen und wurden zu 
ÖV Nutzern. Andere hatten mehr Glück 
und wurden bis vor die Talstation First 
gefahren.
Einem gemütlichen Skitag stand nun 
nichts mehr im Wege. Die erste Abfahrt 
auf einer steinharten Skipiste machte nur 
Wenigen wirklich Freude. Die Temperatu-
ren stiegen und schon bald war der 
Schnee zu weich…trotzdem fuhren die 
meisten Ski- und Snowboardfreaks mit 
Pausen viele Kilometer. Die Abfahrt bis 
vors Haus wurde zum Abenteuer. Ohne 
Ski abschnallen und wieder anschnallen 

gings nicht mehr. Der Präsident zeigte 
dann zum krönenden Abschluss vor der 
versammelten Gruppe noch, wie man die 
Skier auf einem Grasfleck vor dem Haus 
automatisch ausziehen kann…
Im Haus trafen wir dann auf die Wanderer 
und Spazierer unter uns, und auch Lisi 
und seine Helfer erwarteten uns schon 
mit dem Apéro… Jetzt ging es gemütlich 
durch einen kulinarischen Verwöhna-
bend. Immer wieder zauberte unsere Kü-
chenfee Highlights aus der Hüttenküche!
Zum Abschluss konnten wir eine Torte 
mit Kerzen bewundern, die Lisi extra für 
das Geburtstagskind Annemarie Heintze 
gezaubert hatte.
Ein gemütlicher, lustiger Abend nahm 
seinen Lauf. Als sich die letzten Biberist 
aktivler vor Mitternacht in die Heia ver-
abschiedeten, konnte der Hüttenwart es 
fast nicht glauben. Aber wir hatten ja für 
Sonntag auch noch was vor…
Der Sonntag startete mit einem reichhal-
tigen Frühstücksbuffet. Kaffee wurde 
extra in der noch nicht offenen Bäckerei 
organisiert…die OVO wird nächstes Jahr 
auch noch ihren Weg nach Grindelwald 
finden.
Nach dem gemeinsamen Aufräumen und 
Material ins Auto tragen haben sich die 
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Skifahrer Richtung Männlichen Parkplatz 
verabschiedet. Uns erwartete ein wun-
derbar sonniger, warmer Skitag mit früh-
lingshaftem Schnee. Ein Traumtag 
schlechthin.
Nach einem gemeinsamen «Sünnele» 
auf der Brandegg machten wir uns auf 
den Weg zurück ins Mittelland. Wir wa-
ren nicht die Einzigen…

Grindelwald ist aus dem Jahreskalender 
von Biberist aktiv! nicht mehr wegzuden-
ken. Herzlichen Dank allen, die hier mit-
geholfen haben, dieses Weekend zu or-
ganisieren…und wer weiss…wie viele 
Personen im 2015 den Weg nach Grindel-
wald finden? 
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www.biberoptik.ch | Hauptstrasse 30 | Biberist | 032 672 18 54

30 Jahre

Wir nehmen uns Zeit für Sie

einfach luxuriös

Jetzt können Sie einpacken.
Ihre Reise beginnt am einfachsten bei uns.

el travel bleichemattstrasse 35 | biberist | 032 671 17 00 |  www.eltravel.ch | mo – fr 8.30 –12h | 13.30 – 18.30h | sa 8.30 –13h
mittwochnachmittag geschlossen

Inserat_142x48_neural.indd   1 07.01.11   14:22
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UNIHOCKEY

�Bericht der Heimrunde Herren 1 
Unihockey
Bericht: Samuel Krämer

Allgemeines: Nach guter und intensiver 
Vorbereitung durch die Arbeitsgruppe 
«Heimrunde 2014»  konnten sich die an-
wesenden Mannschaften sowie die Zu-
schauer auf eine hervorragende Infra-
struktur freuen. Die neue Halle und darin 
im speziellen die guten Platzverhältnisse 
in den Umkleidekabinen wurden sehr 
geschätzt. Ebenfalls war ein gutes Ange-
bot an Verpflegungsmöglichkeiten ge-
schaffen worden, dass auch rege genutzt 
wurde. Einzig dass die Lamellen licht-
durchlässig sind, sorgte besonders am 

Nachmittag für einige ungewollt blen-
dende Momente im Spiel. 
Spiel Biberist – Känerkinden (3:3) Dies 
war nun der lange ersehnte erste Ernst-
kampf auf Biberister Boden für die nun 
schon seit einigen Jahren auswärts ange-
tretenen Unihockey Spieler. Die Vorfreude 
darauf war sehr gross und mit den Basel-
bietern stand zwar ein hartnäckiger aber 
machbarer Gegner bereit. Es war den 
Spielern besonders zu Beginn des Spiels 
anzumerken, dass viel auf dem Spiel 
stand. Man war besonders darauf be-
dacht, keine Fehler zu machen. Dies 
hemmte jedoch dann die Kreativität in der 
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UNIHOCKEY

Offensive. So war das Spiel in der ersten 
Halbzeit ziemlich ausgeglichen. Zwar war 
Biberist mehr im Ballbesitz, jedoch wurde 
wenig daraus gemacht. Torchancen wa-
ren Mangelware. Die Chancen die sich 
dem Gegner ergaben haben diese auch 
ziemlich gut genützt. So dass Biberist mit 
einem 1:2 Rückstand in die Kabine 
musste. Dort wurde dann der Kampfgeist 
nochmals richtig geweckt. Man wollte 

den vielen Zuschauern nochmals etwas 
bieten und über Kampf und Leidenschaft 
ins Spiel finden. Dies gelang dann in der 
zweiten Halbzeit auch besser. Es wurde 
gekämpft und gerackert auf dem Feld. So 
ergaben sich zahlreiche Torszenen, die 
jedoch zu oft fahrlässig vergeben wurden. 
So ergab sich am Schluss ein Unentschie-
den, mit dem die Biberister zu Beginn 
dieser Aufstiegssaison wohl leben konn-
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UNIHOCKEY

ten, zum jetzigen Zeitpunkt und nach 
dem Spielverlauf aber nicht zufrieden 
waren.
Spiel Biberist – Oekingen (8:4) Nun mit 
den Oekingern kam ein starker Gegner 
nach Biberist, der gespickt war mit ein 
par Spielern, die auch schon in der höchs-
ten Spielklasse anzutreffen waren. Doch 
dies sollte und musste für Biberist genau 
der Ansporn sein, das eigene Spiel noch-
mals zu steigern. Man nahm sich vor, die 
Chancenauswertung zu verbessern und 
in der Defensive weiterhin so sauber zu 
arbeiten wie im ersten Spiel. Wie sich 
schon fast traditionell zeigt, kann Biberist 
mit technisch und spielerisch starken 
Mannschaften besser umgehen als mit 
Teams die eher über Kampf und Konter-
taktik den Sieg suchen. So war es auch 
heute wieder. Die Oekinger wurden re-
gelrecht überrascht. Biberist wirkte bereit 
dem Heimpublikum ein gutes Spiel zu 
zeigen. Zur Pause stand es dann 4:0 für 
Biberist. Dieses Resultat täuscht aber et-
was über den offenen Schlagabtausch 
hinweg. Im Vergleich zum ersten Spiel 
zeigten sich die Spieler aus Biberist nun 
aber sehr effizient und nutzten ihre 
Chancen konsequent aus. Die Oekinger 
im Gegenzug scheiterten dazu regelmä-
ssig am sehr starken Torhüter der Biberis-
ter. So war die Aufgabe für die zweite 
Halbzeit klar. Man nahm sich vor weiter 
zu spielen und nicht zu sehr die Defen-
sive zu suchen. Denn wenn nur noch 

verwaltend agiert wird, besteht immer 
die Gefahr, dass das Spiel einschläft und 
sich gewisse Unachtsamkeit einschleicht. 
Dies wurde dann ziemlich gut umgesetzt, 
so dass zum Schluss ein sicherer 8:4 Sieg 
resultierte. Wichtig war, dass man dem 
Druck der Oekinger in der zweiten Halb-
zeit gut standhalten konnte. Dabei einen 
ruhigen Kopf und damit auch eine ruhige 
Hand zu bewahren war eine Herausfor-
derung, die von allen Spielern gut ge-
meistert wurde. So konnten die zahlrei-
chen Zuschauer zufrieden die Halle 
verlassen, im Wissen darum, dass Biberist 
zu Hause ungeschlagen bleibt. 

Voranzeige

Am 25. Mai findet wie jedes Jahr 

der Slowup statt. Die Route ist mitt-

lerweile bekannt und wird von etli-

chen Menschen genutzt, um sich 

sportlich zu betätigen und einen 

entspannten Autofreien Sonntag zu 

verbringen. Wie bereits letztes Jahr 

beitreibt Biberist Aktiv Unihockey 

auch dieses Jahr wieder einen Ver-

pflegungsstand mit Grill usw. sehr 

zentral beim St. Urs Kreisel. Wir 

würden uns natürlich sehr freuen, 

möglichst viele Vereinsmitglieder 

bei uns am Stand begrüssen und 

verköstigen zu dürfen.



23

�Titel Titel
Bericht: Hans Muster

Küchen
Möbel

Innenausbau
Entwurf

Planung und Produktion

Solothurnstrasse 33, 4562 Biberist
Tel. 032 672 36 57, Fax 032 672 16 43
www.sollberger-kuechenbau.ch

I n d i v i d u e l l e  K ü c h e n :  n a t ü r l i c h  a u s  H o l z .

Schreinerei Sollberger AG
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�Saisonbericht vom «Zwöi» 
2013 / 2014
Bericht: Thomas Büttiker

Stand: 18.02.14
Historische Saison
Mit der neuen, wirklich tollen Dreifach-
halle im Bleichematt konnten wir Hand-
baller eine für unser Ressort historische 
Saison in Angriff nehmen. Der Schrei-
bende zum Beispiel durfte nach über 
30 Jahren aktiv Handball spielen zum 
ersten Mal ein Heimspiel (Hallensaison) 
in Biberist austragen. Dementsprechend 
motiviert gingen wir’s dann auch an.

Die ersten beiden Auswärtsspiele gingen 
schon mal verloren, aber wir spürten, dass 
da mehr drin liegt. Am 9. November kam 
dann das erste Heimspiel. Tolles Erlebnis, 
für unsere Verhältnisse viele Zuschauer 
und ein attraktives Spiel gegen HBC Ins 2.

Wir feierten den ersten Heimsieg! Die-
sem Sieg liessen wir das Wochenende 
darauf ein Remis folgen. Ungeschlagen-
heit in der heimischen Halle beibehalten. 
Das dritte Heimspiel in Folge konnten wir 
dann wieder siegreich gestalten. Fast 
schon unheimlich, diese uneinnehmbare 
Heimbastion Bleichematt. Auswärts bei 
Münsingen standen wir relativ chancen-
los da und liessen die zwei Punkte dort. 
Scheinbar bündelten wir aber bloss die 
Kräfte für das nächste Heimspiel gegen 
den selben Gegner. Zuhause schlugen wir 
sie nämlich dann souverän und wahrten 
noch immer unsere makellose Heimbi-
lanz. Dies gegen den Tabellenführer no-
tabene. Zur Abwechslung verloren wir 
das erste Spiel im 2014 auswärts wieder.

Rangliste nach WR A43
1 HBC Münsingen 9 7 0 2 247 178 69 14
2 HGO 9 5 2 2 230 196 34 12
3 TV Länggasse Bern 3 9 4 2 3 208 227 -19 10
4 SG Biberist aktiv 2 10 4 1 5 199 226 -27 9
5 HBC Sense 10 3 2 5 233 237 -4 8
6 HBC Ins 2 9 1 1 7 169 222 -53 3
7 SG Langenthal 2/Solothurn 3 (Rückzug) 0 0 0 0 0 0 0 0
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Alles hat ein Ende, so auch unsere Unge-
schlagenheit zu Hause. Länggasse Bern 
schaffte diesen Kraftakt in einem Spiel, 
welches an Dramatik kaum zu überbieten 
war. Im Endeffekt muss man leider zuge-
ben, dass dieses Spiel eigentlich nie hätte 
verloren gehen dürfen, waren wir doch 
eigentlich die bessere Mannschaft. Und 
mit einem Tor Differenz zu verlieren ist 
immer noch schmerzhafter als klar zu 
verlieren. Das letzte Spiel gewannen wir 
dann wieder und konnten somit die 
Meisterschaft auf dem versöhnlichen 
4. Rang abschliessen.

Es war eine Saison wo wir nichts zu verlie-
ren hatten, wir konnten nicht einmal eine 
Zusatzrunde in der Barrage erreichen, zog 

sich doch Langenthal / Solothurn noch vor 
Meisterschaftsbeginn zurück. Auch zum 
Erreichen der Aufstiegsbarrage reichte es 
nicht, da fehlte dann doch noch einiges 
an Substanz, aber auch an Konstanz in 
Sachen Spieler. Oft spielte nicht die einge-
spielte Formation, häufig konnten wir auf 
die Hilfe überzähliger «Eins-Spieler» zäh-
len. Nichts destotrotz war die Stimmung 
immer gut und die «Neuen» integrierten 
sich jeweils prächtig in die Mannschaft 
(zum Thema Integration könnte man nun 
noch einiges schreiben, aber in diesem 
Blatt wird ja nicht politisiert). 

Fürs «Zwöi»
Thomas Büttiker

Sa 01.02.2014 HBC Ins 2 SG Biberist aktiv 2 18:19
Sa 18.01.2014 SG Biberist aktiv 2 TV Länggasse Bern 3 24:25
So 12.01.2014 HBC Sense SG Biberist aktiv 2 24:18
Sa 14.12.2013 SG Biberist aktiv 2 HBC Münsingen 22:19
Sa 07.12.2013 HBC Münsingen SG Biberist aktiv 2 29:12
Sa 30.11.2013 SG Biberist aktiv 2 HGO 25:19
Sa 16.11.2013 SG Biberist aktiv 2 HBC Sense 24:24
Sa 09.11.2013 SG Biberist aktiv 2 HBC Ins 2 22:16
Sa 02.11.2013 HGO SG Biberist aktiv 2 29:14
Sa 05.10.2013 TV Länggasse Bern 3 SG Biberist aktiv 2 23:19



TURNEN

Turnen

26

�Samichlausetraining
Bericht: Jens Hubler

Am 6. Dezämber 2013 isch dr Samichlaus 
s erschtmou id Turnhaue cho. Es isch e 
sehr turnintressierte Samichlaus gsi, zum 
Glück hei mir die letschti Saison erfo-
ugrich hinder üs brocht. Dank däm het 
der Schmutzli niemer i Sack gno, sondern 
het e chlini Belohnig us sim Sack zoube-
ret. Wie sichs ou ghört hei mir ou Färsli 
gha, ar Vera ihres isch bsundrigs guet a 
cho: «Samichlaus du Superman, i be lei-
der Schmutzli Fän.»

Nachdäm dr Samichlaus de  isch gange, 
si mer mitem ne Schau und ere Schibrüue 
hinger d Schoggi gange, jedoch nid vorem 
Samichlaus, das hät er nid verstange. 
Mitem ne herte Wettstritt hei mir s Trai-
ning de abgschlosse um die agfrässne 
Schoggikalorie wieder abztrainiere. 
Gwunne het schlussändlech mit gro-
ssem Vorsprung Dank grosse Jonglierta-
lent s Eseli, vorem Glühwii und em Mai-
länderli. 
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�GymFit-Mixed  
wagt sich aufs Glatteis
Bericht: Dinu Imbach / Fotos: Pädu Doppler

Nach der erfolgreichen TUVO brauchten 
die Strumpfhosendancers   etwas Ab-
wechslung im Training und versuchten 
sich im Curling.

Sorgfältig wagten wir die ersten Schritte 
auf den Rink und versuchten uns fortzu-
bewegen  sowie die ersten Versuche den 
Stein loszulassen, 

was relativ schnell gelang. Am Anfang 
benutzten wir den Besen als Stütze um 
unser Gleichgewicht zu halten. Beim Ab-

geben der Steine sah  man ab und zu 
auch komische Figuren, wie Seiten- oder 
Rückenlage. Leider ging die Taktik nicht 
immer auf, so, dass die Spiele auf beiden 
Rinks unentschieden endeten. Mit einer 
Erfahrung reicher diskutierten wir beim 
Bier über Taktik und Technik, damit wir 
das nächste Mal sicher alles im Griff ha-
ben. Ein besonderes MERCI an Marcel 
Gnägi, der uns das Spiel näher brachte 
und uns die ganze Zeit coachte. 
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�Skiweekend 2014
Bericht: Jens Hubler

Am frühen Morgen des 1. Märzes mach-
ten wir uns auf den Weg zur Engstli-
genalp. Vorbei an Frutigen ging es zur 
Gondel. Danach ginge es weiter, mit der 
Gondel hinauf auf die Engstligenalp. 
Nach einem kurzen Besuch in Zweisim-
men ist auch die letzte Gruppe eingetrof-
fen. Nach dem wir unser Gepäck abgela-
den haben und etwas gefrühstückt 
haben, ging es auf die Skier. Es herrsch-
ten optimale Schneeverhältnisse, das 
Wetter war zu Beginn ein wenig bewölkt 
aber die Sonne konnte sich durchsetzten 
und die Wolken verzogen sich. So gegen 
Mittag mussten wir eine kleine Pause 
einlegen und etwas trinken. Dann ging es 
wieder auf die Skier. Wir fuhren noch bis 
ca. 16.15 Uhr, danach machten sich auch 
die letzten auf den Weg zurück. Dort an-
gekommen konnten wir unsere Zimmer 
beziehen und uns bereit fürs Abendessen 
machen. Es war ein toller Abend.
Am nächsten Morgen mussten wir un-
sere Zimmer um 10.00 Uhr geräumt ha-
ben. Deshalb standen wir schon früh auf. 
Wir gingen ins Hotel um zu frühstücken. 
Die ganz sportlichen zog es schon früh 
auf die Piste und die anderen nahmen es 
ein wenig gemütlicher. Das Wetter war 
nicht so gut, man war mehr oder weniger 

blind auf der Piste. Das lag vielleicht nicht 
nur an den Wetterverhältnissen. Ab und 
zu lichtete sich der Nebel und man 
konnte sogar ein wenig mehr erkennen.
Gegen Mittag trafen wir uns im Bergho-
tel. Das Mittagessen war vielfältig und 
fein. Dort verbrachten wir die Zeit bis 
ca. 14.45 Uhr mit Spiel, Spass und guter 
Laune.
Um 15.00 Uhr versammelten wir und alle 
vor dem Hotel und machten uns auf den 
Weg zur Gondelahn. Unten angekom-
men, luden wir das Gepäck in die Autos 
und verabschiedeten uns voneinander. 
Die Fahrt nach Hause verlief reibungslos 
und jeder fand den direkten Weg nach 
Hause. 
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Junioren U11
Mit zwölf bis dreizehn Spielern ist unsere 
U11 Mannschaft dünn besetzt. An den 
letzten beiden Spieltagen konnten wir 
von zehn Spielen fünf für uns entschei-
den und ein Unentschieden. Ein respek-
tables Ergebnis wenn man bedenkt, dass 
uns jeweils zwei Spieler aus Zuchwil aus-
helfen mussten.

Montag
18.00 – 19.30 Uhr 
in der Sporthalle Biberist

Junioren U13
In der Gruppe E der U13 Animation ver-
lief die Runde vor dem Jahreswechsel 
sehr erfreulich. Mit einem einzigen Ab-
stecher auf den zweiten Platz gewannen 
wir alle Turniere. Auch die ersten beiden 
Turniere in der Rückrunde konnten wir 
bereits als Sieger verlassen. Nach unse-
rem letztjährigen 1-tore Scheitern in der 
Schweizermeisterschaft nehmen wir 
auch dieses Jahr wieder an der SM U13 
teil. Ein etwas dünnes Kader lässt uns vor 
allem für nächste Saison auf einen Zu-
stoss aus dem Nachwuchs hoffen!

Dienstag
18.00 – 19.30 Uhr 
im Sportzentrum Zuchwil

Donnerstag
18.00 – 19.30 Uhr 
in der Sporthalle Biberist

�Handball Junioren
Bericht: Dominik Meyer
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Junioren U15
Die Hinrunde verlief für uns nicht opti-
mal. Die Mannschaft war in einer zu star-
ken Gruppe eingeteilt. Nichts desto trotz 
liessen wir den Kopf nicht hängen. Meist 
entschieden sich die Spiele gegen Ende, 
als uns langsam die Puste (oder die Ner-
ven) ausgingen. Ein grosser Teil von uns 
besetzt eher die untere Altersgruppe der 
U15 wodurch die Mannschaft in vielen 
Fällen nicht aus technischer, sondern kör-
perlicher Unterlegenheit heraus verlor. 
Das hat sich in der Rückrunde geändert, 
die Kräfte sind ausgeglichener, die Aus-
dauer und Kondition sowie die techni-
schen Fähigkeiten haben sich gesteigert. 
Aktuell liegt die SG Biberist–Zuchwil 
Regio zwei Punkte hinter dem Tabellen-
führer Steffisburg.

Montag
18.00 – 19.30 Uhr  
in der Sporthalle Biberist

Dienstag
18.00 – 19.30 Uhr 
im Sportzentrum Zuchwil

Donnerstag
18.00 – 19.30 Uhr 
 in der Sporthalle Biberist

Wir freuen uns auf motivierte Buben und 
Mädchen zwischen 9–14 Jahre welche 
den Handballsport kennenlernen möch-
ten. 
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�J+S Kurs «Musik & Bewegung» 
Bericht: Claudia Kaufmann

Während dem Wochenende vom 8.  und  
 9. März 2014 absolvierte ich (Clu) den 
J+S Kurs «Musik & Bewegung» in Magg-
lingen. In den Theorie-Lektionen habe ich 
einiges über den Grundschlag auch Me-
trum, Puls oder Beat genannt sowie den 
Takt und den Rhythmus gelernt. An mei-
nem Taktgefühl wurde während diesen 
zwei Tagen intensiv gefeilt. Voll bepackt 
mit vielen neuen Ideen, wie Musik bewe-
gen kann, kehre ich zurück. Daher hoffe 
ich, dass ich zukünftig in der Turnhalle 
noch mehr Rhythmus in unser Turner-Blut 
einfliessen lassen kann.
Ich blicke auf einen gelungenen J+S Kurs 
zurück. Grundsätzlich zu J+S Kursen 
kann ich sagen: «Immer tolle Leute, gu-
tes Essen, viel Fun, lehrreiche Momente 
und neue Ideen, welche nur darauf war-
ten umgesetzt zu werden!» 

Auf dem Weg zur Turnhalle wird bei strahlendem 

Sonnenschein fleissig gedehnt…

Leiterteam in Action (Mirjam Bührer & Romano Carrera)



35

�Titel Titel
Bericht: Hans Muster

Das zahn24arzt-Taxi kann unter
der Nummer 032 685 24 24 geordert werden.
Weitere Informationen zu zahn24arzt finden Sie unter www.zahn24arzt.ch
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�UBS Kids Cup Team – Regionalfinal 
Bericht: Claudia Berger

23. 02. 2014 in Wettingen 
Für den Schweizer Final des UBS Kids 
Cup Team haben sich zwei Solothurner 
Teams qualifiziert.

Insgesamt 11 Mannschaften, der LG So-
lothurn West, hatten sich an den lokalen 
Ausscheidungen in Nussbaumen und 
Aarau für den Regionalfinal des UBS Kids 
Cup Team in Wettingen qualifiziert.

Es galt in den vier Disziplinen Sprint, 
Sprung, Biathlon und Team-Cross zu 
punkten. Die jungen topmotivierten Ath-

2 Knaben Mannschaft (v. l.n. r.):  Francis Nyfeler, Lenis Gasche, 
Lars Winterberg, Julian Lirgg, 
Yves Berger, Elia Schmid

leten und Athletinnen zeigten tolle Leis-
tungen. Am Schluss durfte die U12 Kna-
ben-Mannschaft und die U16 Mixed 
Mannschaft jubeln. Sie belegten in ihrer 
Kategorie den zweiten Rang und qualifi-
zierten sich für den Schweizer Final in 
Thun vom 22. März 2014. 

Für den Final in Thun heisst es jetzt: mit 
schnellen Beinen, weiten Sprüngen und 
guten Treffern gegen die starke Konkur-
renz zu trotzen. 
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Mit einer ausgeglichenen Mannschaftsleistung belegten die  
anderen Teams folgende Ränge:

U 16 Knaben 3. Rang U 12 Mixed 6. Rang

U 16 Mädchen 6. Rang U 12 Mädchen 6. Rang

U 14 Mixed 5. Rang U 10 Knaben 6. Rang

U 14 Mixed II 8. Rang U 10 Knaben II 7. Rang

U 10 Mädchen 4. Rang
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�Am 6. Februar 2014 war’s soweit…
Bericht: Renate Kaiser

Unsere Andrea Schwägli gab ihre letzte 
Turnstunde. Als Dankeschön für all die 
Jahre fanden sich 23 Turnerinnen in der 
Halle ein.

Andrea gab nochmals alles – ein Reper-
toire der letzten Jahre.

Ein Einlaufen von Kopf bis Fuss, hüpfend, 
sitzend, liegend, stehend, sei es zu Mund-
artliedern oder zu italienischen Klängen. 

Anschliessend wurde das Theraband her-
vorgenommen – ob es wohl soooo viele 
Bänder hat?

Es hatte und es wurden ein paar Kraft-
übungen gemacht – dreimal ums Bein 
und seitwärts laufen bis die Muskulatur 
brennt…
Andreas «Rucksack» war noch lange 
nicht leer und so wurde ein Stafettenpar-
cours aufgestellt. Mit Holzstäben und 
Tennisbällen musste ein Slalom um die 
Hütchen gelaufen werden – war gar nicht 
so einfach, wie’s von aussen aussah.

Anschliessend wurde es lebhaft in der 
Halle – wird nun das ganze Material her-
vorgeholt?

Nein, nein, es wurde ein Ausdauer-Kraft-
Parcours aufgestellt. Bänkli, grosse Matte, 
Springseil, Medizinbälle, Matten…und 
los ging’s. Zu fetziger Musik wurden die 
Posten in Angriff genommen und so man-
che Turnerin kam ins «Schnaufen». 

Zu guter Letzt wurde das beliebte Spiel 
«chumm mit, gang wäg» gespielt, wel-
ches vor allem die Reaktionsfähigkeit 
jedes Einzelnen trainierte.
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Ja und dann war wirklich Schluss…
Andrea wurde mit einem Blumenstrauss 
als kleines Dankeschön und mit kräfti-
gem Applaus verabschiedet – im Gallier 
sassen wir dann noch bei einem Glas 
Wein gemütlich zusammen.

Andrea, an dieser Stelle ein ober-mega-
super-grosses DANKESCHOEN für all die 
tollen Turnstunden. Dies ist hoffentlich 
nicht ein Abschied für immer – wir hof-
fen,  Dich auch weiterhin in unserer Turn-
halle antreffen zu können und dass Du 
die Turnstunde mal von einer anderen 
Seite aus geniessen kannst.

…denn es geht weiter – wir werden mit 
einem Team von 7 Turnerinnen den Turn-
betrieb aufrechterhalten. Er würde uns 
riesig freuen, wenn nicht nur zu einem 

Anlass wie «die letzte Turnstunde» soo-
oooo viele Turnerinnen in der Halle wä-
ren. Denn auch hier gilt:  je mehr desto 
besser, vielfältiger, interessanter, einfa-
cher und es macht auch viel mehr Spass 
eine Turnstunde für eine grosse Anzahl 
von Turnerinnen zu organisieren.

Deshalb komm doch einfach auch am 
Donnerstag in die Halle… 

Äs liebs Grüessli
Renate und das ganze Leiterteam
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�Volleynight Deitingen 2014
Bericht: Marcel Züllig

Eine Gruppe von sieben Personen traf 
sich am 28.12.2012 um an der Volley-
night Deitingen teilzunehmen. Das Ziel 
war den Titel vom Vorjahr zu verteidigen.

Runde 1:
In der Gruppenphase lief es zuerst noch 
etwas verschlafen. Wahrscheinlich waren 
unsere Motoren einfach etwas verklebt 
von dem vielen Essen und Süssigkeiten 
der Vortage. Von vier Spielen konnten wir 
drei gewinnen und wurden doch noch 
Gruppensieger. So dass wir in die zweite 
Runde kamen.

Runde 2:
Als erstes standen wir einer routinierten 
Gruppe gegenüber. Gekämpft wurde um 
jeden Ball. Dies konnte man auch anhand 
der Punkte sehen. Nach drei Minuten 
waren wir fünf Punkte vorne, nach acht 
Minuten waren wir fünf Punkte hinter 
her, bei Schlusspfiff waren wir doch noch 
drei Punkte vorne. So konnten wir uns in 
den Final retten.
Das Finalspiel war im Vergleich zu der 
vorherigen Runde fast ein Kinderspiel. 
Wir konnten den Gegner über die vollen 
zwölf Minuten dominieren und brachten 
so den Sieg des Turnieres zum zwiten Mal 
in Folge nach Hause. 
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�Skiweekend auf der Fiescheralp
Bericht: Oliver Steiner

18. / 19. Januar 2014
Am Samstagmorgen in aller Herrgotts-
frühe (06.18 Uhr) stiegen 7 Frühaufsteher 
in Skimontur in den Zug nach Bern mit 
Ziel Fiescheralp im Wallis (5 reisten schon 
am Freitagabend ab). Nach einer reinen 
Männertruppe im letzten Jahr, waren 
heuer wieder 4 Frauen mit von der Partie. 

Auf dem Kühboden angekommen emp-
fingen uns dieses Jahr graue Wolken statt 
Sonne und blauer Himmel. Trotzdem 
konnten wir es kaum erwarten, uns die 
Bretter anzuschnallen. Und so holten wir 
uns trotz den zum Teil schwierigen Sicht-
verhältnissen (man sah zeitweise nicht, 
ob es auf der Piste gerade, hoch oder run-
ter geht)  das Letzte aus unseren Beinen 
heraus und spulten etliche Pistenkilome-
ter in beachtlichen Tempi und engen Kur-
venradien ab. Das Wetter hatte dann 
doch zur Folge, dass man am Mittag et-
was länger an der Wärme verweilte (für 
Unterhaltung sorgte die Lauberhornab-
fahrt auf Grossleinwand) und wir trafen 
uns am Nachmittag etwas früher als in 
sonnigen Jahren zum Aprés-Ski im Tipi-
Zelt. Dort stimmten wir uns mit Glühwein 
und Kaffee-Baileys auf das nachfolgende 
Fondue zum Nachtessen ein. Nach dem 

Essen hielten wir uns mit mehr oder we-
niger geistig anspruchsvollen Tisch-Spie-
len bei Laune bis dann doch die müden 
Beine dazu führten, dass sich die meisten 
der Truppe vor Mitternacht in ihren Bet-
ten wiederfand! Einige Unermüdliche 
nahmen zu dieser späten Stunde noch 
den Weg in den Kuhstall auf sich, waren 
aber nach weniger als einer Stunde auch 
in ihren Betten anzutreffen. 
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Am Sonntag holte uns die erste Gondel 
um kurz vor 08.00 Uhr aus dem Schlaf 
(oder war es doch der skrupellose S. W., 
der ohne Vorwarnung plötzlich den Licht-
schalter betätigte?). Das nicht minder 
graue Wetter liess uns genug Zeit für ein 
ausgiebiges Frühstück. Da sich aber die 
Sonne durch ein paar Wolkenlücken zu 
kämpfen schien, hiess es dann ab 09.30 
Uhr doch wieder Carven bis ans Limit und 
dazwischen auf dem Sessellift, so gut es 
ging, die Milchsäure wieder aus den Ober-
schenkeln abzubauen. Die tatsächlich 
besseren Sichtverhältnisse führten am 
zweiten Tag schliesslich dazu, dass wir 

doch bis in den Nachmittag hinein auf 
den Brettern standen. L. v. S. meinte dann 
auf einer der letzten Abfahrten noch, er 
könne es mit den Lauberhorn-Abfahrern 
aufnehmen und die schwarze Piste inklu-
sive Bodenwelle in der Hocke runter ra-
sen. Sein wüster Sturz (zum Glück ohne 
Folgen) nach einem ca. 30 Meter-Sprung 
zeigte dann, dass der Wille allein doch 
nicht ausreicht.

Und so machten wir uns alle am späteren 
Nachmittag müde, aber gesund und gu-
ter Laune wieder auf den Weg zurück in 
die «Üsserschwyz». 
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Wann:	 Start: Mittwoch 23. April 2014

	 Anschliessend jeweils Montag und Mittwoch 

Zeit:	 18.30 – 19.45 Uhr

Wo:	 Werkspielplatz / Pfadiheim,  Biberist

Für wen:	 es sind ALLE herzlich eingeladen 

Was kann ich erwarten:

gemeinsames Mobilisieren, Kraftübungen, Auslaufen Indivi-

duelles Lauftraining, jeweils dem pers. Können angepasst.

Für weitere Infos:

Renate Kaiser

Leiterin Nordic-Walking / Walking 1

032 672 08 88

Renate-kaiser@bluewin.ch

… ja dann wird es Zeit,  
dass du bei uns reinschaust!
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Auffahrtsturn ier
29. Mai 2014, Bleichematt Biberist

Spannende Matches� Feines vom Grill
Spor tliche Highlights� Kaffe und Kuchen

Das einzige Outdoor- 
Handballturnier der Schweiz!

Bei schlechter Witterung findet das Turnier in der neuen Spor thalle statt.
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�Turnervorstellung «Couch Potato»
Fotos: Foto Grossen, Biberist
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Alles Gute!

/// April ///

Frau Flora Wüthrich Schachenstrasse 5 / 
co Läbesgarte Bleichematt

4562 Biberist 02.04.1925

Herr Kurt Stammbach Höhenweg 4 4562 Biberist 17.04.1934
Frau Ruth Röösli Schulhausstrasse 3 4573 Lohn-Ammannsegg 24.04.1944
Frau Dorli Blaser Nordweg 4 4562 Biberist 08.04.1954
Frau Esther Moser Waldstrasse 59 4562 Biberist 15.04.1954
Frau Dori Trösch Bleichenbergstrasse 27 4562 Biberist 15.04.1954

/// Mai ///

Herr Emil Orschel Girizstrasse 24 4562 Biberist 16.05.1923
Frau Alice Meier Fritz Käser-Strasse 18 a 4562 Biberist 04.05.1939
Frau Therese Gygax Hauptstrasse 21 4562 Biberist 02.05.1954
Herr Anton Borner Schachenrain 14 4562 Biberist 26.05.1954

/// Juni ///

Frau Klara Strausak Dammstrasse 2/10 4562 Biberist 07.06.1923
Herr Josef Ziegler Höhenweg 3 4562 Biberist 29.06.1924
Herr Peter Stuber Hauptstrasse 30 4562 Biberist 22.06.1944

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren 

recht herzlich. Mögen alle Wünsche in Erfüllung 

gehen und gute Gesundheit soll stets ein treuer 

Begleiter sein.



P. P.
4562 Biberist

Adressberechtigungen: biberist aktiv!


